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Bürgerinfo für Pliezhausen 
Wild-West-Methoden bei SCP in Pliezhausen 

 
Liebe Einwohner von Pliezhausen, 
 
wir wenden uns heute an Sie, um über die Vorgänge bei der Firma SCP Germany GmbH im 
Gewerbegebiet von Pliezhausen zu informieren. 
 
Die amerikanische Unternehmensleitung hat der Belegschaft am 19.05.2004 in einer kurzen 
Versammlung mitgeteilt, dass sie alle ab sofort freigestellt seien und in Kürze ihre 
schriftliche Kündigung erhalten würden, da der Konzern die 
Schließung beschlossen habe. Ein solches Vorgehen dürfte 
in Deutschland bislang einmalig sein, da die Beschäftigten 
bis zur Info-Veranstaltung nichts wussten. 
 
Der Betriebsrat und die Belegschaft haben 
zusammen mit der IG Metall beschlossen eine 
solche Vorgehensweise nicht einfach zu 
akzeptieren, sondern für den Erhalt der 
Arbeitsplätze zu streiten.  
 

Tatsache ist, dass die größten Kunden der Pliezhausener Firma 
(z.B. Infineon) sehr an den schwäbischen High-Tech-Anlagen 
interessiert sind, da sie die hohe Qualität und Liefertreue kennen 
und schätzen. 
 

Das amerikanische Management hat den Standort vor etwas mehr als einem Jahr gekauft, da 
sie auch in Amerika Anlagen für den selben Markt herstellen. Die amerikanischen Anlagen haben 
jedoch einen schlechten Ruf in der Branche und sind nur sehr schwer zu verkaufen, da die Kunden 
auf Anlagen aus Pliezhausen bestehen. 
Nun wird versucht die „Konzerninterne Konkurrenz“ durch Rausschmiss der hochqualifizierten 
Belegschaft in Pliezhausen und in der Dresdener Niederlassung auszuschalten. Das sind Wild-
West-Methoden, die hier in Deutschland im Ländle der Tüftler nichts zu suchen haben. 
 

Diese Position wird inzwischen schon von etlichen einflussreichen PolitikerInnen unterstützt, die 
sich über das Verhalten „unseres“ Managements empört zeigt. So wurde der extra angereiste 
Staatssekretär des Wirtschaftsministeriums von Baden-Württemberg nicht zu einem Gespräch mit 
der Firmenleitung vorgelassen. Er hatte Hilfe angeboten und auch finanzielle Unterstützung, um die 
Arbeitsplätze am Standort zu erhalten - die Firma sah „keinen Gesprächsbedarf“. 
 

Auch etliche Unternehmer aus der Region zeigten sich bestürzt über die Handlungen des 
Managements und bestätigten uns ihre Solidarität für die Sicherung der Arbeitsplätze. 
 

Unser Dank gilt besonders allen aus Pliezhausen und Umgebung, die uns mit Getränken, Wurst, 
Steaks und Brot, sowie Gasflaschen oder Biertischgarnituren und vielen anderen kostenlosen oder 
stark verbilligten Leistungen, unterstützt haben.  

Reutlingen-
Tübingen 

Quelle: Schwäbisches Tagblatt Tübingen 
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Inzwischen hat der Betriebsrat zusammen mit einem Team an einem Gegenkonzept zu den 
Firmenplänen erarbeitet, das immer mehr Gestalt annimmt und erfolgversprechend erscheint. Es 
fanden inzwischen sogar schon Gespräche mit möglichen Investoren statt, die sich eine 
eigenständige Fortführung der Geschäfte durchaus vorstellen können. 
 

An diesem Konzept wird derzeit mit Hochdruck gearbeitet! 
 

Über 160 Arbeitsplätze in Pliezhausen und 13 in Dresden sollen auf der Schlachtbank von 
amerikanischen Befindlichkeiten in Bezug auf unsere Qualität hingerichtet werden. 
Das hat Auswirkungen für Pliezhausen und die Region: 
 
Ø Arbeitslose können weniger einkaufen -> Auswirkung auf den Einzelhandel 
Ø Wegfall von Gewerbesteuern -> Einnahmen fehlen der Gemeinde 
Ø Ganzen Familien wird die Lebensgrundlage entzogen 

 
 

Wir laden sie ein: 
Sie, die Bürger von Pliezhausen, auf einen Besuch bei unserer Mahnwache vor dem Tor in 
Pliezhausen im Gewerbegebiet, Karl-Benz-Str. 10. Kommen sie vorbei und diskutieren sie mit uns. 
Wir brauchen die Solidarität jedes Einzelnen, um Kraft für die Auseinandersetzung zu schöpfen und 
im Interesse aller Bürger die Arbeitsplätze in Pliezhausen aber auch in Dresden zu erhalten. 
 

 

13.06.2004 – Parkplatz der Fa. Fischer (Mahnwache) 
 

  
 
 

 

 
1000 Uhr Politischer Frühschoppen – Talkrunde 
 „Was kann Kommunalpolitik  
 zum Erhalt unserer Arbeitsplätze leisten?“ 
 
1200 Uhr Weißwurstessen 
 
1400 Uhr Kinder – Mal- und Spielnachmittag 
 
1700 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 

ab Einbruch 
der Dunkel- 
heit   

Sommerkino:  Bowling for Columbine – Michael Moore’s  
   Oscar gekrönter Dokumentarfilm 
   Harlan County – Streikfilm aus den USA 


